139. Donnerſtag 


den 18. Juni 1846. 


des Großherzogthums Poſen. 


Berlin den 16. Juni. Se. Exeellenz der General-Lieutenant und Tom: 
mandirende General des 5ten Armee⸗Corps, von Colomb, iſt von Poſen hier 
angekommen. — Se. Excellenz der General⸗Lieutenant und kommandirende Ge- 
neral des Zten Armee⸗Corps, von Weyrach, iſt nach Torgau abgereiſt. 


Berlin. — Am 11. Juni hat die Generalſynode eine feierliche Audienz beim 
Könige gehabt. Es ſoll ein erhebender Augenblick geweſen ſein, als derſelbe mit 
dem freundlichſten Wohlwollen, aber ſichtbarer Bewegung in den Kreis der im 
Sternſaale verſammelten und in der Ordnung, die ſie in den Sitzungen einnehmen, 
neben einander gereihten Synodalen getreten ſei und, von dem Vice-Präſidenten, 
Biſchof Dr. Neander, mit herzlichen, aber den Geiſt der Synode treffend bezeich- 
nenden Worten begrüßt, ſelbſt einige Worte an die Verſammlung gerichtet habe. 
Er ſehe, fo ſoll er ſich etwa geäußert haben, mit inniger Freude den Augenblick ges 
kommen, wo er die zu ſo heiligem Wirken berufene Synode perſönlich willkommen 
heißen könne. Er könne verſichern, und dieſelbe habe ſich ſchon in der kurzen Zeit 
ihres Zuſammenſeins davon überzeugen können, daß nicht die mindeſte Influenzi⸗ 
rung von Seiten der Regierung auf ihre Anſichten und Befchlüffe verſucht werde; 
ſie habe die vollſte Freiheit. Auf der andern Seite nehme auch er ſelbſt für die 
Art und Weiſe, wie er dieſe Beſchlüſſe aufnehmen und was er davon annehmen oder 
zurückweiſen werde, die vollſte Freiheit des Herzens und Gewiſſens in Anſpruch. 
Dürfe und ſolle er der Synode einen Rath geben, ſo ſei es der, nicht blos den Blick 
auf die kirchlichen Verhältniſſe des Vaterlandes zu richten, ja nicht einmal auf dem 
Standpunkte der eigenen Conſeſſion ſtehen zu bleiben, ſondern einen weitern Ueber⸗ 
blick zu nehmen und die Miffton der evangeliſchen Kirche in der ganzen großen 
Ehriſtenwelt im Auge zu behalten. Dieſe ſei, fo weit er mit dem von Gott ihm 
verliehenen Verſtand und vermöge ſeiner Kenntniß der Kirchengeſchichte einſehe, 
keine andere als die: die apoſtoliſche Kirche immer weiter fortzuführen und das Ur: 
chriſtenthum zu bewahren und zur vollen Geltung zu bringen; es habe Zeiten gege— 
ben, wo dies verkannt und unterlaſſen worden ſei, das ſeien aber ſtets Zeiten der 
Verderbniß geweſen; in dem Maß, in dem die jetzige Synode dieſe Aufgabe der 
evangeliſchen Kirche anerkennen und fördern werde, werde ſie auch Segen ſtiften, 
und das hoffe er von ihr mit Zuverſicht, dafür wünſche er ihr Kraft und Beiſtand 
von Gott. 

Nach dieſen mit inniger Wärme geſprochenen Worten ſoll der König im qan: 
zen Kreiſe der Synodalen umhergegangen ſein, mit jedem, wie er ihm von dem 
Miniſter Eichhorn vorgeſtellt worden, ſich unterhalten, und dabei ebenſo jeder frü⸗ 
bern Bekanntſchaft aufs freundlichſte gedacht, als in jeder provinziellen Beziehung 
ſeine Kenntniß der einzelnen Gegenden ſeines Reichs auf eine Weiſe kundgegeben 
haben, die Aller Herzen gewinnen mußte. 

Stettin den 13. Juni. (Stett. Ztg.) Unſer Magiſtrat hatte als In: 
ſchrift zu der Statue des hochſeligen Königs Majeſtät die Worte: Friedrich Wil⸗ 
helm dem Dritten die dankbare Stadt Stettin, vorgeſchlagen; die Stadtverordne⸗ 
ten wünſchen die Worte: „dem Verleiher der Städteordnung“, hinzuzufügen. Das 
Fußgeſtell wird von polirtem Granite und iſt von dem Prof. Drake in Berlin auf 
1500 bir. veranſchlegt worden. | 

Breslau. — Schleſ. Ztg.) Su ber zweiten Sitzung der chriſtkatholiſchen 
Provinzialſynode iſt beſchloſſen worden, die alte Taufformel: „Im Namen Got⸗ 
tes des Vaters, des Sohnes und des heiligen Geiſtes “beizubehalten. Anerkannt 
wurde ferner, daß die alleinige Quelle des Chriſtenthums die Bibel ſei. — In 
Schweidnitz entkleidete ſich kürzlich ein eben dort angekommener Schneidergeſell und 
Mitglied des Herz-Maria⸗Vereins auf der Promenade ganz und gar und 
blieb längere Zeit im Regen ſtehen, vorgebend, es ſei dies ein Mittel gegen die 
Epilepſie und die Erfüllung eines heiligen Gelübdes. 

Aachen. — Von den verſchiedenſten Punkten Deutſchlands ſind hier die 
erfreulichſten Nachrichten eingegangen, daß allerwärts die gegründetſte Ausſicht zu 
einer geſegneten Erndte vorhanden iſt. Von einer Stelle lauten die Mit⸗ 
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ein, daß eine gute Erndte zu erwarten ſein wird. 

Koblenz. — (Rh. u. M. 3.) Der hochwürdigſte Herr Biſchof von Trier, 
Dr. Arnoldi, und der hochwürdigſte Biſchof von Cherſonnes, Dr. Laurent in 
Luxemburg, find auf dem mit Laubgewinden geſchmückten, feſtlich beflaggten Moſel⸗ 
dampfboote hier angekommen und von der Pfarrgeiſtlichkeit an der Landungsbrücke 


empfangen worden. Auf das durch Völlerſchüſſe gegebene Signal hatte ſich ſo⸗ 

gleich eine große Menge Volkes an das Moſelufer gedrängt und Spaliere gebildet, 
um von dem frommen Oberhirten der Diöceſe den biſchöflichen Segen zu empfan⸗ 

gen. Der Herr Biſchof Dr. Arnoldi ift heute, vom Herrn Dechanten Paſtor 

Bauſch und Herrn Schulrath Paſtor Holzer begleitet, mit dem feſtlich geflagg⸗ 

ten Kölniſchen Dampfboote nach Lüttich abgereiſt, um dem großartigen Jubiläums- 

feſte beizuwohnen und in der Notredamekirche zu predigen. Der Hr. Biſchof Lau: 

rent hat bereits geſtern, ohne ſich in hieſiger Stadt zu verweilen, zu Lande die 

Reiſe nach Lüttich fortgeſetzt. 


Ausland. 


hr dend 

Es heißt, die Benediktiner zu Metten hätten das Profeß der Jeſuiten 
angenommen. Man fügt bei, es ſeien deshalb von einflußreicher Seite Nachfor⸗ 
ſchungen geſchehen, und es dürften, vorausgeſetzt, daß die obige Annahme richtig, 
bereits jetzt Beweiſe darüber vorliegen, von denen ſeiner Zeit der geeignete Gebrauch 
gemacht werden ſoll. Man geht jetzt damit um, in verſchiedenen Theilen des Lan⸗ 
des die Redemptoriſten entweder einzuführen oder ihnen doch zu geſtatten, 
Miſſionen zu halten. Es ſollen zu dieſem Behufe neue Ordensmitglieder aus Oe⸗ 
ſterreich erwartet werden. Auf dieſe Weiſe wird ſich der Orden binnen wenigen 
Jahren über das ganze diesſeitige Baiern verzweigen. (M. J.) 

Am Pfingſtmontage befand ſich in Edenkoben, einem Beluſtigungsort in 
der Nähe von Landau, viel Geſellſchaft, worunter auch mehre Offiziere aus Lan⸗ 
dau. Einer derſelben, Lieutnant v. W., der Sohn eines dortigen Oberſten „ hatte 
mit dem Eigenthümer jenes Gaſthofes, Poſtexpeditor F. Völcker, einen Wortwechſel; 
der als „unverſchämter, rückſichtsloſer Wirth“ behandelte Gaſt-Wirth kam zuletzt 
dahin, zu drohen, er werde ſeine Hausknechte kommen laſſen, um jenen hinauszu⸗ 
ſchaffen. Kaum war das Wort gefallen, ſo empfängt der Gaſtwirth von dem Lieu⸗ 
tenant v. W. mit dem flachen Säbel einen Hieb über den Kopf, in demſelben Mo⸗ 
mente einen ſcharfen Hieb über den Arm, ſo daß ſogleich das Blut herausſpritzt 
und der Arm tief verwundet iſt; ein mit dem Säbel geführter Stich ward glücklich 
durch Hinzuſpringende abparirt. Die Unterſuchung iſt im Gange. 

Ulm. — Unſere Localblätter erzählen einen eigenthümlichen Vorfall, der fi 
in dem benachbarten Dorfe Holzheim, Bairiſchen Landgerichts Neuulm, ereig⸗ 
nete. Dort ift nämlich ein Selbſtmorder von den ſanatiſchen Bewohnern des Orts 
wieder aus dem Grabe des allgemeinen Gottesackers ausgegraben, in einen Sack 
geſteckt und in das Waſſer geworfen worden. Als das Gericht davon Kunde er— 
hielt, wollte es den Unglücklichen zum zweiten Male begraben laſſen, wurde aber 
von den Einwohnern, den Ortsvorſteher an der Spitze, die den Leichenzug nicht ein⸗ 
laſſen wollten, verhindert, bis der hinzukommende katholiſche Pfarrer die aufgereg⸗ 
ten Gemüther durch eine energiſche Rede beſchwichtigte. Der Leichnam iſt darauf 
nun wirklich zum zweiten Mal in geweihter Erde beigeſetzt worden und wird in 
dieſem Augenblicke noch zur Verhütung einer Wiederholung der Frevelthat amtlich 
bewacht. Der Selbſtmörder war in der letzten Zeit feines Lebens geiſteskrank. 

Karlsruhe den 9. Juni. In der heutigen Sitzung der H. Kammer wurden 
mehre gewichtige Petitionen vorgelegt. Darunter eine vom Abg. Welcker vorge⸗ 


legte Petition der Gemeinde Vöhrenbach, welche verlangt, daß die Kammer folgende 


Anordnungen erwirke: 1) im Huldigungseide ſoll auch die Landesverfaſſung mit⸗ 
begriffen fein; 2) alle Staatsdiener und das Militair follen ihn mit ablegen ; 3) 
kein Staatsdiener ſoll während feiner Eigenſchaft als Abgeordneter und dann noch 
zehn Jahre nach feinen Austritt aus der Kammer eine Beförderung erhalten; 4) 
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jeder Staatsdiener, der eine Abgeordneten-Stelle annimmt, ſoll die Koſten für ſei⸗ 
nen Amtsverweſer tragen, den die Regierung ernennt; 5) kein Miniſter ſoll Ab⸗ 
geordneter ſein; 6) Aufhebung des nenerlichen Miniſterialerlaſſes in Betreff der 
Deutſchkatholiken (Vöhrenbach iſt ganz katholiſch); 7) Einführung eines Rechts⸗ 


Katechismus in den höheren Bildungsanſtallen und Fortbildungsſchulen; 8) Ein⸗ 


führung einer Wehrverfaſſung; 9) Aufhebung ſämmtlicher Patronatsrechte, voll⸗ 
kommene Gleichſtellung des Adels mit den Bürgern und keinerlei Bevorzugung deſ⸗ 
ſelben in Aemtern ye; 10) Freiheit der Aſſociation und der Volksverſammlungen; 
11) Preßfreiheit; 12) Lehrfreiheit; 13) Miniſterverantwortlichkeit; 14) elaſſi⸗ 
ficatoriſche Eintheilung der Pfarreien; 15) öffentliche Rechnungsablage über den 
Religions- und Pfarrinterims⸗Revenuen⸗Fonds; 16) öffentliches und mündliches 
Gerichtsverfahren, Geſchworengerichte und Schiedsgerichte; 17) Beſeitigung der 
Beamten- und Polizeiwillkühr; 18) Zurückweiſung der ultramontanen Uebergriffe 
und deren Geiſt angemeſſenen Bildung der jungen Prieſter, Aufhebung des Con- 
viets zu Freiburg und Einführung einer zeitgemäßen kirchlichen Organiſation; 19) 
Capitalienſteuer; 20) Wieſenkulturgeſetz; 21) Kataſtervermeſſung; 22) Aufhe⸗ 
bungs der Geſtſits⸗Anſtalt; 23) Volksvertretung beim Bundestage; 24) Oef⸗ 
fentlichkeit der Verhandlungen deſſelben; 25) Einführung der eonſtitutionellen 
Verfaſſung in allen Bundesſtaaten. 

Stuttgart. — Se. Königl. Hoheit der Kronprinz wird ſich im Laufe 
dieſes Monats nach St. Petersburg begeben. Die Vermählung deſſelben mit der 
Großfürſtin Olga wird am 12. Juli in der letzteren Hauptſtadt ſtattfinden. Der 
Kaiſer von Rußland wird die Neuvermählten nach Deutſchland begleiten. Von 
Preußiſcher Seite wird der Prinz von Preußen der Vermählung beiwohnen. 

Unter die Guſtav-Adolph- Vereine if jetzt wieder ein regeres Leben gekom⸗ 
men, und über den andern kirchlichen Bewegungen wird die gute Sache des Ver⸗ 
eins nicht vergeſſen. Ueberall verſammelt man ſich und gedenkt der bedrängten 
Glaubensgenoſſen. 

. f Ore dhe ye e i ch. 

Dem Schwäbiſchen Merkur wird aus Galizien geſchrieben: „Durch bie ge- 
waltſame Erſchütterung des feither beſtandenen Verhältniſſes zwiſchen Grundherr⸗ 
ſchaften und Unterthanen if in unſerm Land ein Zuſtand herbeigeführt worden, 
welchen zu ordnen eine höchſt ſchwierige Aufgabe für die Behörde iſt. Alle aus 
dem Lande und insbeſondere aus den öſtlichen Kreiſen eingehenden Nachrichten ſtim⸗ 
men darin überein, daß zwar in vielen Ortſchaften die Bauern ſich vorläufig bar, 
ein fügen, die Robothen zu leiſten, daß fie dies aber nur thun, weil fie der ge 
jeglichen und militairifchen Gewalt nachgeben, daß fie aber laut äußern, daß fie 
ſich ferner dazu nicht mehr verpflichtet halten. Außerdem hören wir von vielen 
Dörfern, daß, wo die militairiſche Gewalt aufhört, auch die Bauern ihre Schul: 
digkeiten nicht mehr leiſten wollen, ja es verlautet noch immer da und dort von 
neuen Zuſammenrottungen. Wie es unter ſolchen Umſtänden um die Landeskul⸗ 
tur ſtehe, das begreift man leicht. Das Nachtheilige dieſes Zuftandes tritt bereits 
ſchmerzlich nicht allein im öffentlichen Verkehre hervor, ſondern äußert ſich auch in 
den Einkünften des Staates, denn es gehen eine Menge von Grundſteuern nicht 
ein, was um ſo erklärlicher iſt, als viele Güter noch ohne Beſitzer find, mitunter 
ſaſt wüſt liegen bleiben. Alle Anſtrengungen der Regierung ſind nicht vermögend, 
dieſes Alles ſchnell zu heben und zu beſeitigen. Die Lage der Sache wird auch 
dadurch immer ſchwieriger, daß ſehr viele Deutſche, die ſeither als Gutsbeſitzer, 
Pächter oder Beamte im Lande waren, ſich ſo gut als möglich aus ihren Verhält⸗ 
niſſen ziehen und daſſelbe verlaſſen. f 

Von der Böhmiſchen Grenze — Ein Correſpondent der Kölner 
Ztg. vertheidigte die Königl. Sächſiſche Regierung gegen angebliche Oeſterreichi⸗ 
ſche Beſchwerden über das Einſchmuggeln mißliebiger Erzeugniſſe der Sächſiſchen 
Preſſe nach Böhmen. „Wenn man, ſagt er, die zahlreiche Mannſchaft ſieht, 
womit gleich einem Cordon die Sächſiſche Gränze umſtellt iſt, ſo iſt man verſucht, 
entweder viel Geſchick und Muth Seitens der Schmuggler oder große Pflichtver⸗ 
geſſenheit und Vernachläſſigung Seitens der Kaiſerlichen Zollbeamten anzunehmen. 
Jedenfalls empfehlen wir dieſe Sachlage allen Reiſenden in die Böhmiſchen Bäder, 
um ſich danach zu richten und keine irgend mißliebigen Bücher mitzubringen, da ſie 
ſelbſt trotz der Angabe „zur Privatlectüre“ unbeugſam zurückgewieſen werden. 
Wir können als ein Beiſpiel ſelbſt anführen, daß Herrn Buchner's „Kirche der 
Zukunft“ nicht paſſiren durfte. Auch mit den Zeitungen ift es ſtrenger geworden. 
In Teplitz beſtand ſonſt ein Leſemuſeum für Nicht- Oeſterreicher, wo z. B. die 
„Kölniſche Zeitung“, die „Hamburger Börſenhalle“, das „Frankfurter Journal“ 
ze. aufgelegt waren. Dieſes Vorrecht hat in dieſem Jahre aufgehört, und man 
findet dort eben nur, was überall erlaubt ift: bie, Augsburger Allg. Zeitung“, 
den „Nürnberger Correſpondenten“ und den „Leipziger Kinderfreund“. Aus Wien 
hören wir, daß ähnliche Beſchränkungen eingetreten find und daß das conceditur 
erga schedam ſeltener wie ſonſt bewilligt wird. Die Sache mit dem Wigand'ſchen 
Verlagsverbote iſt noch immer nicht recht aufgeklärt; ſo viel ſteht aber feſt, daß 
das bewußte Decret der Hofkanzlei wirklich erlaſſen, daß es aber in Betracht ſei⸗ 
ner ungeeigneten Ausdrücke wieder zurückgenommen worden iſt. 

Frankreich. 

Paris den 12. Juni. Nachdem Herr Guizot in der geſtrigen Sitzung der 
Deputirten⸗Kammer eine lange Rede des Herrn von Lamartine über Algier beant⸗ 
wortet hatte und nach einem Reſumé des Berichterſtatters wurde die allgemeine 
Diskuſſion über den Gejeg-Entwurf in Betreff der außerordentlichen Kredite für 
Algerien geſchloſſen. Heute wurden die verſchieden Kapitel ohne weſentliche Aen⸗ 
derung angenommen. ) ; 


De Kriegs⸗Miniſter hat in der Deputirten⸗Kammer über die Lage der Dinge 
in Algerien folgende Aufſchlüſſe ertheilt. Zunächſt müſſe er über die dortige Art, 
den Keieg zu führen, einige Bemerkungen vorausſchicken, da dieſelben fo häufig 
von Perſonen getadelt würden, die weder die Oerklichteiten noch das Volt kennen. 
Blice man auf 1840 zurück, fo finde man, daß dam $ 4 Kader bis zu Als 
geriend Thoren ſich vorwagte und die Franzöſiſ en dort hätte morden 
können, während ihm dies im Jahre 1845 nie t möglich geweſen; kein Koloniſt 
fa in feinen Arbeiten und Eigenthum angegriffen worden. Das Franzöſiſche Heer 
habe ſeine Pflicht gethan, und man müſſe feinem geſchickten Fuhrer Gerechtigkeit 
widerfahren laſſen. In Folge ſeiner Verfolgungen hätte Abd el Kader nirgends 
ſich feſtſetzen können und müſſe von Ort zu Ott ziehen ; bie Folge davon ſei, daß 
die Araber allenthalben ſich wieder unterwürfen. Die Kriegführung gegen den 
Emir ſei mit dem Kriege gegen Mina zu vergleichen, der Jahre lang den beſten 
Truppen zu widerſtehen vermocht. Indeſſen ſei die Zeit nicht mehr fern, wo der 
Emir zu völliger Ohnmacht reduzirt ſein werde. Auch die Coloniſation ſchreite 
fort, denn man habe bereits zwei Städte und 34 Dörfer dort erbaut; die Euro⸗ 
päiſche Bevölkerung ſei innerhalb vier Jahren um 50,000 Seelen geſtiegen. 
Straßen würden angelegt, Landbewilligungen habe man beſchloſſen, die Einfuh⸗ 
rung von Kapitalien begünſtigt, und die Kolonie ſei in (older Lage, daß Frank— 
reich ſeine dortigen Opfer nicht zu bereuen habe, von der künftigen Ausbeutung 
der dortigen Bergwerke und Wälder zu ſchweigen. Die neue Organiſation der 
dortigen Civilverwaltung werde ebenfalls allen Bedürfniſſen des Moments ſich 
entſprechend zeigen; diejenigen Civilbeamten, die das in fie geſetzte Vertrauen vers 
letzt, hatten vor den Gerichten dies zu verantworten, und bei Prüfung dieſer 
Dinge werde man finden, wie ſehr der Regierung daran liege, daß die Civilbeam⸗ 
ten in dieſem Lande mit Tüchtigkeit und Treue ihre Stellung ausfüllen. Die 
Hafen⸗Arbeiten von Algier ſeien im vollen Gange, der dazu bewilligte Kredit 
würde vortheilhaft verwendet, obwohl man eine nöthige Veränderungen des an⸗ 
fänglichen Planes vorgenommen habe. Könne er nach dieſem Allen nicht verſi⸗ 
chern, daß der Aufſtand der Araber nicht länger dort zu fürchten ſei, oder daß das 
Heer ruhig ſeine Waffen niederlegen könne, ſo ſei es doch gewiß, daß Frankreich in 
den letzten Jahren ſeinem Ziele weit näher gekommen. ea 

Die Epoque verfichert, daß das Gerücht von der Entlaſſung des General 
Montholon und ſeiner anderen Mitgefangenen unbegründet ſei. 

Die Franzöſiſchen Ingenieure, welche beauftragt waren, zu unterſuchen, in 
wie weit es möglich ſei, einen Kanal durch den Iſthmus von Panama anzulegen, 
haben einen günſtigen Bericht abgeſtattet, und es ſcheint nun wahrſcheinlicher als 
je, daß dieſer große und wichtige Plan zur Ausführung gelangt. 

Laut einem Schreiben des apoſtoliſchen Vikars zu Tong⸗King, dürfen die Chri⸗ 
ſten jetzt dort offen ihre Religion üben. Die Franzöſiſchen Miſſionaire haben bas 
ſelbſt Kollegien errichtet und leſen öffentlich Meſſe, was in Cochinchina nicht der 
Fall iſt, wo die Franzöſ. Prieſter heftigen Verfolgungen ausgeſetzt ſind und nur 
insgeheim die Pflichten ihres Berufs erfüllen. . 

Nach dem Spectateur de Dijon ift Herr Thomas, ehemaliger Notar zu 
Saint⸗Jean⸗de⸗Lone, als der Abfaſſung der erſten, am 30. April an die Maires 
von Saint⸗Uſage und Echenon gerichteten Brandſtiftungs⸗Drohungen beſchuldigt, 
verhaftet worden. ; 

Die abermals niedrigere Notirung der Eonfols aus London und die Londo⸗ 
ner Privatbriefe laſſen die Lage des Engliſchen Miniſteriums als ſehr prekär erſchei⸗ 
nen. Es waren deshalb heute an der Börſe alle Effekten angeboten. Die Eiſen⸗ 
bahn-Actien beſonders erlitten einen merklichen Rückgang. 

Nach einem Schreiben aus Valpareiſo vom 1. April war dort bei Gelegenheit 
der Deputirtenwahlen eine Emeute ausgebrochen, wobei 20 bis 30 Perſonen um⸗ 
gekommen und viele verwundet worden ſind; der Pöbel hat Magazine und Häus 
fer geplündert. WE 

Ein Vorfall, welcher ſich, dem Conſtitutionnel zufolge in der Pairs⸗ 
Kammer während der Verhandlungen des Lecomte'ſchen Prozeſſes zutrug, wird 
nicht verfehlen, bei den bekannten Anſichten, die ein großer Theil der Franzoſen 
über den Prozeß des Marſchalls Ney hat, Senſation zu erregen. Gerade als 
Lecomte's Verurtheilung ausgeſprochen werden ſollte, verlangte einer der Pairs, 
Herr Teſte, daß, da Lecomte Mitglied der Ehrenlegion ſei, derſelbe, ehe das 
Urtheil verleſen würde, förmlich dieſes Ranges verluſtig erklärt würde. Der Prä⸗ 
ſident, Herr Pasquier, ſoll hierauf bemerkt haben, daß jede infamirende Strafe 
eine Degradation als etwas, das ſich von ſelbſt verſtände, einſchlöſſe. „Ueber⸗ 
dies, ſoll er hinzugefügt haben, hat der Pairshof Präcedenzfälle aufzuweiſen; in 
einem berühmten Prozeſſe, dem des Marſchall Ney, fand Degradation att, ohne 
daß dieſelbe im Urtheile erwähnt wurde.“ Dieſer Vergleich zwiſchen dem ruhm⸗ 
würdigen Opfer einer nicht im beften Andenken ſtehenden Reaction und einem elen- 
den Meuchelmörder wurde mit einem beinahe allgemeinen Gemurre aufgenommen, 
welches den Kanzler belehrte, daß man ſich nicht über die vom Anſtande gebotenen 
Rückſichten hinwegſetzen dürfe. Die unüberlegte Aeußerung des Präſidenten ver⸗ 
dient um ſo mehr Rüge, da ſie das Ohr des in der Pairskammer gegenwärtigen 
Prinzen von der Moskwa (Ney's Sohn) treffen mußte. Dieſer ſoll entſchloſſen 
ſein, eine Erklärung in der Kammer zu verlangen und falls dieſelbe nicht befrie⸗ 
digend für ihn ausfällt, die Beibehaltung der Pairswürde mit feiner Ehre unver⸗ 
träglich halten. Die demokratiſchen Theile der Oppoſition werden nicht verfehlen, 
in des Kanzlers Tactloſigteit Reactions⸗Symptome zu wittern und daran zu er⸗ 
innern, daß die Pairskammer es war, welche einen Franzöſiſchen Helden durch 
Franzöſiſche Kugeln fallen ließ. * ME 
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Madrid den 7. Juni. Gerüchten zufolge, hätte Eſpartero, welcher ſich in 
London jo benehme, als ob er nöch Regent in Madrid wäre, in letzterer Zeit meh⸗ 
reren Spaniſchen Flüchtlingen Ernennungen zu verſchiedenen Kommandos ausge⸗ 
fertigt. Die Regierung rechnet auf den guten Willen der Kabinette von London 
und Paris zur Vereitelung dieſer Komplotte. 

Geſtern Abend trafen die beiden Brüder Cabral, die Portugieſiſchen Exmini⸗ 
fer, von Cadir hier ein. Sie werden einige Tage in Madrid verweilen. 
; Dänemark. 

Kopenhagen den 10. Juni. Der hieſige Geſchäftsträger der Vereinigten 
Staaten hat dem Königlichen Departement der auswärtigen Angelegenheiten offt⸗ 
zlell angezeigt, daß der Präſident der gedachten Staaten unterm 13. Mai auf den 
Grund einer Kongreß⸗Akte von demſelben Tage den Kriegszuſtand zwiſchen den 
Vereinigten Staaten und Mexiko proklamirt habe, daß die Vereinigten Staaten 
geſonnen ſeien, den Krieg mit allem möglichen Nachdruck zu führen und alle Mexi⸗ 
kaniſchen Häfen, ſowohl in dem Atlantiſchen, als dem Stillen Meere, blokiren zu 
laſſen. 
as bal : S tige n. 

Rom den 3. Juni. (A. Z.) Die einbalſamirte Leiche des Papſtes, welche 
geitern Abend feierlich in die Sirtiniſche Kapelle gebracht worden, iſt heute auf 
dem Paradebett dort aufgeſtellt, und die Pönitentiaren von St. Peter beten ohne 
Unterlaß dabei, bis der Verſtorbene morgen in der Sakraments⸗Kapelle in St. 
Peter aufgeſtellt wird. Vier Mann von der Nobelgarde ſtehen, mit Trauerflor 
um die Waffen, in unbeweglicher Stellung um die Leiche. Außer den rieſigen 
Wachskerzen ift gar kein Zierrath in der Kapelle ſichtbar, welche den ganzen Tag 
von vielen Tauſenden beſucht wird, die den Dahingeſchiedenen noch einmal ſehen 
wollen. Geſtern und heute waren alle hier anweſenden Kardinäle in einer Gene⸗ 
ral⸗Congregation verſammelt, um über die Ernennung der nach den Provinzen zu 
ſendenden Prolegaten zu berathen. 

Mehrere Vorfälle in Ancona geben nur zu deutlich kund, daß die revolutio⸗ 
naire Propaganda thätiger als je iſt. Es ſind in jener Stadt von den Meuchel⸗ 
mördern wiederum einige Offiziere und Beamte als Opfer ihrer Dolche bezeichnet 
worden. Mit Freuden hört man übrigens, daß der Oberſt⸗Lieutenant Allegrini 
der Geneſung, wenn auch langſam, entgegengeht. Selbſt hier in Rom, wo man 

von politiſchen Umtrieben bis jetzt ſo wenig bemerkte, ſoll es in dieſem Augenblicke 
nicht ganz geheuer ſein; es werden daher die gewöhlichen Sicherheits. Maßregeln 
der sede vacante diesmal mit verdoppelter Vorſicht gehandhabt. Das Militair 
kommt nicht aus den Kleidern; in den Kaſernen müſſen Offiziere und Soldaten 
mit ſcharfen Patronen immer bereit ſein. In dem Hafen von Ancona ſind zwei 
Oeſterreichiſche Kriegsſchiffe angetommen, und in Ferrara haben die Oeſterreichi⸗ 
ſchen Truppen auch in der Stadt den Dienſt übernommen, nachdem das päpſtliche 
Militalt nach Bologna und Umgegend verlegt worden. Die Briefpoft vom 1 ſten 
d., welche Nachmittags abgehen ſollte, wurde ſo lange zurückbehalten, bis die 
Staffetten an die Behörden in den Provinzen befördert waren. 

Venedig den 5. Juni. Ihre Majeſtät die Frau Erzherzogin Marie Louiſe, 
Herzogin von Parma, iſt heute hier eingetroffen und Se. Hoheit der Herzog von 
Braunſchweig nach Trieſt abgereiſt. 

Rußland und Polen. 

St. Petersburg den 6. Juni. (Spen. Ztg.) Der Reichsrath hat mit 
Kaiſerl. Sanction folgendes Geſetz für Ehebündniſſe, die wegen Verbrechen nach 
Sibirien exilirte Weiber aus den unteren Volksklaſſen zu ſchließen beabſichtigen, 
erlaſſen. Es ſoll dieſen von nun an geſtattet fein, Ehebündniſſe abzuschließen, 
aber nur mit den in gleicher Kategorie dort ſtehenden männlichen Individuen. Ha⸗ 
ben fie unterdeſſen ihre dortige Strafzeit abgebüßt und find nach den darüber be⸗ 
ſtehenden Geſetzen in den Stand der Kronbauern übergetreten, fo können fie ſich mit 
dieſen verehelichen, nur find ihre Männer dann verpflichtet, ihre Frauen nicht aus 
Sibirien nach Europa herüberzubringen. Weibliche Individuen, die Vagabondi⸗ 
rens wegen nach Sibirien geſchickt wurden, ſollen vor Ablauf von 5 Jahren kein 
Ehebündniß dort abſchließen dürfen. 

In den letzten drei Tagen war es hier ſo empfindlich kalt, daß man wieder 
zu längſt abgelegten winterlichen Schutzmitteln greifen mußte. 

Vereinigte Staaten von Nordamerika. 

Aus Mexiko will man in den Vereinigten Staaten die Nachricht haben, daß 
es im Werte ſei, die Republik unter die Herrſchaft eines Triumoirats zu ſtellen, 
das aus den Generalen Santana, Herrera und Rincon beſtehen ſollte. 

a a T ür e . 

Konſtantinopel den 28, Mai. (D. A. 3.) Muhammed ⸗Ali-Paſcha 
ift feines Amtes als Kapudan⸗Paſcha entſetzt, und ftatt feiner Tahir⸗Paſcha, der 
frühere Paſcha von Adrianopel, zum Groß⸗Admiral ernannt. Muhammed ⸗Ali⸗ 
Paſcha iſt zum Erſatz Großmarſchall des Kaiſerl. Palaſtes geworden. n 

Es heißt allgemein, Me emed Ali werde in Kurzem mit einer kleinen Flotte 
hierherkommen; die Sicherheit feiner Perſon ſoll ihm von den Großmächten garan⸗ 
irt ſein. 

„ i. v e ato e W 
Nach Engliſchen Berichten haben die Franzoſen abermals ein für ſie ungün⸗ 


ſuiges Gefecht auf einer der in der Nähe von Otaheiti liegenden Inſeln beſtanden. 
05 ic i von ee en zonverneurs Bruat, ungeachtet 
der mit dem Admiral Seymour abgeſchloſſenen Vereinbarung, ſich jedes Attentats 
auf bie Unaphängigkeit der benachbarten Inſeln bis zum Eingange fernerer Sw 
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ſtructionen aus Europa zu enthalten, Verſuche gemacht worden fein, der Beherr⸗ 
ſcherin der 90 Miles von Otaheiti entfernt liegenden Inſel Huakine, Namens 
Arapaia, das Franzöſiſche Protektorat aufzudringen. Zu dem Behufe wurden 
mehrere Häuptlinge der Inſel durch Franzöſiſche Emiſſaire vermocht, die Franzo⸗ 
ſen darum anzugehen, die Inſel unter ihren Schutz zu nehmen. In Folge deſſen 
ſandte Gouverneur Bruat die Fregatte „Uranie“ nebſt zwei Dampfſchiffen unter 
dem Commando des Capitain Bonard mit der Aufforderung an die Königin Arapaia 
ab, die Inſel dem Verlangen der Einwohner gemäß unter das Protectorat Frank⸗ 
reichs zu ſtellen. Die Königin weigerte ſich jedoch entſchieden, ihre Souveraine⸗ 
tät aufzugeben, und als nun Capitain Bonard 500 Mann landete, um das 
Protectorat zu erzwingen, wurden die Franzoſen von 2000 Bewaffneten unter 
der Führung von Engländern und Amerikanern angegriffen, und nach lebhaftem 
Gefechte, in welchem ſie 50 Mann an Todten und viele Verwundete verloren 
haben, zum Abzuge gezwungen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Rogaſen. — (Eingeſandt.) — Der 13. Juni war für unſere Stadt ein hei⸗ 
terer Feſttag. Mit Sang und Klang, die ſchöne Turnfahne an der Spitze, zogen 
unter der Leitung ihres Herrn Rektors die Turner an dieſem Tage hinaus, um in 
einem nahe gelegenen Wäldchen ein Turnfeſt zu begehen. Das Publikum, das ſich 
ſehr zahlreich verſammelt hatte, nahm an dieſer Feier den lebhafteſten Antheil, und 
ſchenkte den Uebungen der Schüler am Reck, Barrn, Schwengel und Kletterſtange, 
zumal ſie zum Theil mit viel Kraft und Gewandtheit ausgeführt wurden, fröhliche 
Theilnahme. Darauf folgte ein Armbruſtſchießen nach einer Flatterſcheibe und einem 
Vogel, und die Vertheilung von kleinen Prämien, angefertigt von den Schülerin⸗ 
nen der hieſigen höheren Töchterſchule, an die beſten Turner und Schützen. Bald 
war nun der friſche Raſen ein großer Tanzplatz geworden, auf dem die Jugend ſich 
froh herumtummelte, ob ſchon die Muſik (die Schüler ſpielten nämlich ſelbſt auf) 
gerade nicht beſonders war. In ſeſtlichem Zuge wurde zurückgekehrt, und dem 
Rektor Herrn Krupski, der nun ſchon im fünften Jahre mit eben ſo viel Beharr⸗ 
lichkeit als Ausdauer die hieſige Turnanſtalt leitet, ein lautes Lebehoch gebracht. 
Das Feſt ſchloß mit Abſingung des Liedes: „Gott ſegne Preußenland! zc.“ Möch⸗ 
ten Feſttage der Art recht bald wiederkehren! Sie ſind nicht nur für die Turner, ſon⸗ 
auch für die Zuſchauer ſehr erquickend, und gewiß auch nicht ohne moraliſchen Ein⸗ 
fluß auf die verſchiedenen Schichten der menſchlichen Geſellſchaft. L. 

Frankl's „Sonntagsblätter“ enthalten einen ſehr beachtenswerthen Artikel 
über eins der unentbehrlichſten Dinge der modernen Geſellſchaft, über das Papier. 
Vor einiger Zeit heißt es dort, hörte man, daß König Oskar das Maſchinen⸗ 
Papier in feiner Verwendung, insbeſondere für gerichtliche Dokumente, beſchränkt 
habe. Dieſe Notiz blieb geleſen und vergeſſen, das Schwediſche Geſetz vielleicht 
bei uns nicht minder. Und doch iſt bei uns nicht minder als in Schweden das 
Papier von Jahr zu Jahr ſchöner und ſchlechter geworden, ich rede natürlich vom 
Maſchinen-Papier, mit welchem übrigens bald kein anderes mehr die Konkurrenz 
wird aushalten können. — Ich fordere die Herren Rechtsfreunde, ſowohl Gerichts⸗ 
Beamte als Anwälte auf, mir zu widerſprechen, wenn ſie die Behauptung zu gewagt 
finden, daß, wenn man die meiſten Dokumente, die gegenwärtig bei Gerichten und 
in Geſchäftsſtuben vorkommen, betrachtet, ſich unwillkührlich der Gedanke aufdringt: 
wie wird es zehn oder zwanzig Jahre nach uns mit den Beweiſen für unſere Rech⸗ 
te, unſer Eigenthum, unſern Beſitz ansſehen. Ich habe Verträge und Rechtsin⸗ 
ſtrumente in Händen gehabt, welchen Geſchäfte von 100,000 Gulden, bis zu 
mehr deun einer Million zu Grunde lagen, und die ihrer Eigenſchaft wegen bei 
mehren Behörden certifieirt, oder ſonſt klauſulirt werden mußten und wenige Wo⸗ 
chen nach ihrer Ausſtellung ſchon an Rändern und gebrochenen Stellen zerriſſen 
und theilweiſe ſchwer lesbar gemacht waren; ja, gleichzeitig mit einem Dokumente 
das ich bei der zweiten Klauſel, die es erhielt, unter meine Feder bekam und ſchon 
bedeutend verletzt vorfand, behandelte ich ein anderes, das auf einem anderen Pa⸗ 
piere ausgefertigt war, in ganz unverletztem Zuſtande, obwohl es die Klauſel dreier 
Preußiſcher Behörden und eben ſo viel Oeſterreichiſcher an ſich trug, und in Ber⸗ 
lin und zwei Städten unſers Vaterlandes monatelang durch Kanzleien und Poſt⸗ 
Vüreaur gelaufen war. Das Papier des erſten war ſchönes modernes Maſchinen⸗ 
Papier!! Wären dieſe Zeichen der Zeit, einer Zeit, in welcher der egoiſtiſche 
Schein, apres nous le deluge! immer mehr ſich als Deviſe auf die Erzeugniſſe 
des Lurus, des Scheinprunks und der Modeftivolität drückt, wären fie vereinzelte 
Thatſachen, ſo könnte man darüber ſchweigen, allein das angezogene Schwediſche 
Geſetz beweiſt, daß es keine wenig verbreitete Lokalerſcheinung iſt. 


—ꝗuſ— — — — ———ũ— —34⁊fH 7 —ꝓ— — — — 
Berlin. — Das orthopädiſch⸗gymnaſtiſche Inſtitut d l 
W. Berend (in Berlin, Oranienburger Str. N Eu der . — 2 
aus einer glücklichen Vereinigung von praktiſcher Fertigkeit und wiſſenſchaftlicher 
Durchbildung zu entſtehen pflegt, irgendwo fühlbar wird, fo iſt es auf dem Gebiete 
der heutigen Orthopädie und medieiniſchen Gymnaſtik. So lange dieſen 
edlen Zweig der Chirurgie nur Empiriker, wie Bandagiſten, Mechaniker ꝛc, 
inne hatten, konnte er durchaus keine bedeutende Fortſchritte machen. Erſt ſeit⸗ 
dem wiſſenſchaftlich gebildete Aerzte es nicht mehr verſchmäheten, ſich dieſes, noch 
bis vor Kurzem fo ſehr vernachläſſigten und durch den Mißbrauch von martern⸗ 
den Maſchinen und Streckbetten herabgewürdigten Gebietes der Chirurgie anzu⸗ 
nehmen, begann auch hier der belebende Geiſt der Wiſſenſchaft die herrlichſten 
Früchte zu tragen. In Frankreich befinden ſich ſchon feit längerer Zeit alle 
orthopädiſchen Inſtitute in ausſchließlichem Beſitz von ausgezeichneten Aerzten 
und Chirurgen. Aber erſt ſeit ganz Kurzem hat ſich auch in Deutſchland 
die Orthopädie und mediciniſche Gymnaſtik aus den Händen der ungebildeten 
Routiniers emancipirt und geht von Tag zu Tag immer mehr in die von befähig⸗ 


ten Aerzten über. Unter diefen letzern, die beſonders in unſerer Monarchie und 
namentlich in Berlin für die wiſſenſchaftliche Förderung und praktiſche Ausübung 
der Orthopädie durch Wort und Schrift, durch tüchtige Leiſtungen und glückliche 
Heilerfolge am meiſten thätig ſind, iſt vor allen Andern Dr. H. W. Berend 
zu nennen. Derſelbe gründete bekanntlich die obengenannte Anſtalt, welche von 
geringen Anfängen vor 6 Jahren ausgehend, ſchon jetzt zu einer ſo gedeihlichen 
und weit verbreiteten Wirkſamkeit gelangt iſt, daß dieſelbe jetzt 60 Kranke zählt, 
unter denen 6 durch die Allerhöchſte und gnädige Unterſtützung Sr. Maj des 
Königs, fo wie 4 durch die anzuerkennende Fürſorge der hieſigen Commune 
daſelbſt behandelt wurden. Aus den von Zeit zu Zeit veröffentlichten Berichten 
erſehen wir, was wir auch als Augenzeuge verfihern können, erfreuliche Heilung 
bei Verkrümmung des Rückgrats, des Halſes, der Schultern, beim 
Klumpfuß in ſeinen verſchiedenen Geſtalten, bei Kontrakturen des Kniees, 
der Finger und des Armes. Aber auch die in Folge von Lähmungen entſte⸗ 
henden Krankheiten der Muskeln und Knochen bilden hier den Gegenſtand von 
Von ganz befonderem Intereſſe 


auſmerkſamer und erfolgreicher Behandlung. 
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Stadttheater zu Poſen. 

Freitag den 19. Juni: erſte Gaſtdarſtellung des 
Herrn Sulzer, vom Theater an der Joſephſtadt 
zu Wien: Kean, oder: Leidenſchaft und Ge⸗ 
nie; Schauſpiel in 5 Aufzügen, nach dem Franzö— 
ſiſchen des Alexander Dumas von L. Schneider. — 
(Kean: Herr Sulzer) 


Nothwendiger Verkauf. 5 


Ober-Landesgericht zu Pofen. 


Das im Regierungs-Bezirke Poſen, im Samter⸗ 
ſchen Kreiſe belegene, dem Anton Onuphrius 
von Zoltowski gehörige adliche Rittergut Za⸗ 
jaczkowo, landſchaftlich abgeſchätzt auf 52,629 
Nthlr. 10 Sgr. 5 Pf., mit Einſchluß der auf 7172 
Rthlr. 15 Sgr. 3 Pf. abgeſchätzten Forſt, zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 28 ſten September 1846 Vor⸗ 

mittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Poſen, den 17. Februar 1846. 
Königliches Ober⸗Landesgericht. 
I. Abtheilung. 


Sattler Arbeit. 

Das Königliche 18te Infanterie- Regiment beab⸗ 
ſichtigt circa 1150 Stück Patrontaſchen größerer Art 
in dergleichen kleinerer Art, gegen Zahlung eines gu⸗ 
ten Arbeitslohns, innerhalb eines Zeitraums von 6 
bis 7 Wochen umarbeiten zu laſſen. 

Reflektirende Sattler oder Riemer, die im Stande 
ſind, eine kleine Kaution als Sicherheit für gute und 
pünktliche Arbeit zu bieten, erfahren die näheren Be⸗ 
dingungen des abzuſchließenden Kontrakts bei dem 
Rechnungsführer Feldwebel Bothe, Berlinerſtraße 
No. 20., bei welchem fie ihre Offerten bald, wo 
möglich bis Donnerſtag den 18ten früh 10 Uhr 
abgeben wollen. 

Poſen, den 14. Juni 1846. 

Die Oekonomie-Kommiſſion des 18. In⸗ 
fanterie-Regiments. ee 

Unter dem heutigen Datum habe ich das ſeit dem 
Tode meines feel. Mannes von mir fortgeführte . 

Eiſenwaaren⸗, Commiſſions⸗, Spedi⸗ 

tions» und Incaſſo⸗Geſchäft 
meinem künftigen Schwiegerſohne, dem Hrn. George 
Treppmacher, überlaſſen. 
Poſen, den 15. Juni 1846. : 
Wilhelmine Herold, geb. Lubenau. 


Auf obige Anzeige Bezug nehmend, werde ich das 
mir von meiner künftigen Frau Schwiegermutter 
übergebene N‘ 

Eifenwaaren:, Commiſſions⸗, Spedi⸗ 

tions⸗ und Incaſſo-Geſchäft 
mit ungeſchwächten Fonds und in ſeinem ganzen Um⸗ 
fange unter der alten Firma: 
MR „D. L. Lubenau Wwe. & Sohn“ 
für meine alleinige Rechnung fortführen. 

Poſen, den 15. Juni 1846. 

George Treppmacher. 


Ein Wirihſchafts⸗Schreiber, welcher zugleich die 
Rechnung führen muß, Deutſch und Polniſch ſpricht, 
findet zu Johanni ein Unterkommen. Die näheren 
Bedingungen ſind in Poſen Dominikaner⸗Straße zu 
erfahren bei D. G. Baarth. 


Um unſer. Cigarren⸗ und Tabaks⸗Lager recht bald 


zu räumen, haben wir uns entſchloſſen, die Vorräthe 
zu fehr billigen Preiſen verkaufen zu laſſen. 

Indem wir dies hierdurch anzeigen, bemerken wir 
noch, daß ſich unter den Cigarren noch eine Parthie 
Havanna und Hamburger befindet. 

Poſen, den 26 Mal 1846. 

von Bieczyüski & Comp., 
Sapicha-Plag No. 3. 


ſind die Leiſtungen des Dr. Berend, in der Heilung der bisher noch allgemein 
als incurabel geltenden Hüftkrankheiten. Es iſt demſelben gelungen, eine 
Methode hierbei ausfindig zu machen, durch die er ſelbſt bei bedeutender Ver⸗ 
kürzung des Unter⸗ und Oberſchenkels die vollftändige Heilung oder doch wenige 
ſtens eine weſentliche Verbeſſerung hervorbringt. Von dieſen überraſchenden Hei⸗ 
lungs⸗Neſultaten, wie fie auch Herr Geh. R. Casper in der letzten Nummer 
feiner mediziniſchen Wochenſchrift vom 9. d. M. rühmend hervorhebt und 
anerkennt, haben ſich außer dem eben Genannten noch andere hieſige ſehr ach⸗ 
tungswerthe Aerzte, wie Herr Geh. R. Barez, Froriep, Prof. Schlemm, San. ⸗ 
Rath Eckart, Hofr. Wallmüller u m. A., durch den Augenſchein zu überzeugen 
Gelegenheit genommen. Bei fo trefflichen Leiſtungen für die Wiſſenſchaft, fo 
wie für das Leben und Wohl der Kranken, kann es dem Inſtitut und ſeinem 
Leiter weder an Anerkennung noch lebhafter Theilnahme fehlen, und es darf 
demſelben wohl vergönnt werden, hierin einige Ermunterung und lohnende Ent⸗ 
ſchädigung für die vielen Opfer und Mühen, für den Aufwand von Zeit und 
Kräften, die er feinen Kronken täglich, ja ſtündlich widmen muß, zu finden. 


Es ift vom Iſten Auguſt d. J. ab im Wittkow⸗ 
skiſchen Hauſe, Sapiehaplatz No. 3., die von uns 
bis jetzt benutzte Wohnung Parterre links, beſtehend 
aus 6 Stuben, Engl. Küche, Keller, Holzgelaß, 
Wagen⸗Remiſe und Bodenkammern von uns zu ver⸗ 
miethen. 

Poſen, den 16. Juni 1846. 

von Bieczynski & Comp. 

Wegen Pachtaufgabe wird am Zten Juli c. auf 
dem Gute Kl. Ciesle dei Miloskaw, Wreſchener 
Kreiſes, ſämmtliches lebende und todte Inventarium 
pluslicitando gegen baare Zahlung verkauft. Die 


Ochſen, Kühe und Pferde ſämmtlich jung. Die 


Schaafheerde, circa 600 Stück, iſt jung, ganz ger 
ſund und hoch veredelt. 


Zweihundert Mutterſchaafe, eben ſo viel Hammel 
und hundert Lämmer ſtehen in Iwno bei Koſtrzyn 
ſofort zu verkaufen. 


Von nachſtehenden in ihren Wirkungen ganz aus⸗ 
gezeichneten Artikeln, ſämmtlich mit ausführlichen 
Gebrauchsanweiſungen verſehen, befindet ſich bei 
Endesgenanntem die alleinige Niederlage: 


Aromatiſches Kräuteröl 
zum Wachsthum und zur Verſchoͤnerung der Haare, 
welches unter der Garantie verkauft wird, daß es 
ganz dieſelben Dienſte leiſtet, als alle bisher ange⸗ 
prieſenen, theuern und oft über 1 Rthlr. koſtenden 

Artikel dieſer Art. 

Das Flacon von derſelben Größe + Rthlr. Pr. Ert. 

Poudre de Chine, 

von Vilain $° Comp. in Paris. 
Untruͤgliches und durchaus unſchaͤdliches Mittel, 
grouen, rothen und verbleichten Haaren binnen 2 
bis 3 Stunden eine ſchoͤne, naturliche und dauernde 
ſchwarze oder braune Farbe, je nach dem Wunſche 
des Gebrauchenden, zu geben. Daſſelbe wird un⸗ 
ter Bedingung verkauft, daß wenn nach richtig vor⸗ 
geſchriebenem Gebrauche die verſprochene Wirkung 
nicht Statt finden ſollte, den dafür gezahlten Preis 
zurück zu erſtatten. 
Preis für die große Flaſche 14 Rthlr. Desglei⸗ 

chen für die halbe Flaſche 3 Rthlr. š 

Extrait de Circassie 

von Dimenſon & Comp. in Paris. 
Dieſes vielfach erprobte Schoͤnheitsmittel reinigt 
nicht nur die Haut von allen Flecken, ſondern giebt 
derſelben nach längerem Gebrauch die Friſche, den 
Glanz und die Weichheit, wodurch ſich die Orien- 
taliſchen Frauen auszeichnen. 
Preis pro, Flacon + Rthlr. 
Erprobte Haar⸗Tinktur. 
Sicheres und in feiner Anwendung ganz eivfoches 
unſchadliches Mittel, weißen, grauen, gebleichten 
und hochblonden Haaren in kurzer Zeit eine ſchoͤne 
dunkle Farbe zu geben und dabei das Wachsthum 
zu befördern. Unterſucht und genehmigt von den 
Medizinal 2 Behörden zu Berlin, München und 
Dresden. Preis pro Flacon 14 Rthlr. 
Zabnperlen. 

Sicheres Mittel, Kindern das Zähnen außerordent⸗ 
lich zu erleichtern, erfunden vom Dr. Ramgois, 
Arzt und Geburtshelfer zu Paris. 

Preis pro Etui mit Gebrauchsauweiſung 1 Rthlr. 

Ueber die vortreffliche Wirkung dieſer Zahnperlen 
ſind bereits vielfache Zeugniſſe eingegangen, die 
auf Verlangen zur Anſicht bereit ſtehen. 

Aechte 
Löwenpomade von Jomes Davy in London, 
vorzüglichftes Mittel, um in einem Monat Kopfhaare, 
Schuurrbärte, Backenbärte und Augenbrauen Ders 
aus zutreiben. 


Preis pro Tiegel mit Original⸗Beſchreibung 1 Rthlr. 
* z z z 14 * 


desgl. SIE z 3 
Cosmetique- Americain, 
neues untrügliches und durchaus unſchaͤdliches Mit: 
tel zur Vertreibung der Finnen und des Kupfer: 
ausſchlages im Geſicht, fo wie zur Herſtellung der 
reinſten und zarteſten Haut. 

Preis à Flacon mit Gebrauchsanweiſung 2 Rthlr. 

Die unfehlbar und uüberraſchende Wirkung dieſes 
Mittels bat ſich durch die vielfachſten damit ange⸗ 
ſtellten Verſuche ſo bewährt, daß man daſſelbe 
allen Perſonen, die an obigen fatalen Entſtellun⸗ 
gen des Antlitzes leiden, mit vollkommenen Rechte 
empfehlen kann. 

Keine Hühneraugen mehr! 
Unfehlbares Mittel, um Hühneraugen auf eine ganz 
ſchmerzloſe und leichte Weiſe, und zwar in der fürs 
zeſten Zeit für immer auszurotten, iſt in verſiegel⸗ 
ten Schachteln mit Original⸗Beſchreibung verſehen. 

Die Schachtel à 3 Rehlr. A 
Neuſte Erfindung. 
Ananas⸗Pomade. 
Unübertreffliches feinſtes Haar: Parfüm, zur Ver⸗ 
ſchoͤnerung der Haare, und das Wachsthum der⸗ 
ſelben mächtig befoͤrdernd. 
WIPO Topf 3 Rthlr. 


; r me, 
pour dresser et fixer la barbe” Preis 10 Sgr. 
Markt 85. 


Poſen. „oer, 


— . ——— 


t Gaſthofs⸗Verlegung 
N Empfehlung. 


2 —— 


Am 24ſten d. M. verlege und 


eröffne ich meine Gaſtwirthſchaft in den Rhein. 


Hof, Kämmereiplatz (Krä⸗ 
merſtraße) No. 18. e meine 


bisherigen Firma: 


„Gaſthof zum Eichborn“. 


Mit dieſer Anzeige empfehle ich mich auf das An⸗ 
gelegentlichſte der fortdauernden Gunſt meiner hoch— 
geehrten Kunden, ſo wie dem hochgeneigten Wohl⸗ 
wollen der durchreiſenden Herrſchaften, und erlaube 
mir die Verſicherung hinzuzufügen: 

daß ich alle Lokalien elegant eingerichtet, Al⸗ 
les auf das Zweckentſprechendſte arran⸗ 
girt, und mich aus allen Kräften beſtreben wer⸗ 
de, allen Bequemlichkeiten und Wün⸗ 
ſchen auf das Befriedigendſte zu be⸗ 
gegnen, und mir dadurch, ſo wie durch reelle, 
ſchnelle, und möglichſt billige Bedienung das 
Zutrauen, die Zufriedenheit und das Wohlwol⸗ 
len Aller, die mit ihrem gaſtlichen Beſuche 
mich beehren werden, zu erwerben und zu er⸗ 
halten. 

Poſen, den 12. Juni 1846. 


Der Gaſtwirth Moritz Eichborn. 


Im Odeum 
Heute Donnerflag den 18ten Suni: 


Großes 
philharmoniſches Konzert. 
Anſang präcis 6 Uhr. 655 
Das Nähere d. d. Anſchlagezettel. Bornhagen. 
(Beilage.) 


PT K GG sa 


139. 


Beilage zur Zeitung für das Großherzogthum Poſen. 


den 18. Juni 1846. 


Bekanntmachung 
der General-Landſchafts- Direktion in 


Poſen. 


Bei der heute erfolgten Verlooſung der in termino 
Weihnachten 1846 zum Tilgungs⸗Fonds erforderli⸗ 
chen vierprozentigen Pfandbriefe find mit Beobach- 
tung der geſetzlich vorgeſchriebenen Förmlichkeiten 
nachſtehende Pfandbriefs-Nummern gezogen worden: 


Nummer 
des 
Pfandbriefſs Gut Kreis. 
Tas: Amort 
fende] ſations 
A. über 1000 Rthlr. 
14| 3454| Vorzeciczki [Krotoſchin 
* 3456| dto. dto. 
3 20161 Vielewo Koſten 
60 18200 Chludowo oſen 
4 3510 Chelkowo et Karmin Koſten 
30 7154 Chlapowo Schroda 
36) 7446| Dion Kröben 
9| 2092| Doruchowo Oſtrzeſzow 
š (Schildberg) 
5 7322| Dobrojewo Samter 
6| 635 Dobrzyca Krotoſchin 
310 1360 Dupin Kröben, 
20 53610 Grabonog dto. 
3| 12560Gozdzichowo Koſten 
1) 59950Goſtyn U Kröben 
7 6504, Janowiec Wagrowiec 
2 2816| Januſzewo Schrimm 
5 3634| Konino But 
4| 2627 Kierzuo A. u. B Oſtrzeſzoͤw 
Ë (Schildberg) 
2) 7566| Krzeslice , Schroda 
30 2944 Kowalskawies (Kowal⸗] dto. 
skie) 
5 33300 Karna Bomſt 
10 6160 Tomnica Meſeritz 
1 1777 Toſiniec Wagrowiec 
3 298 Miedzyliſie dto. 
21 2605 Mörka Schrimm 
4 1177 Marſzewo Pleſchen 
3 1653 Miloslaw Wreſchen 
92368 Niepart Kröben 
9 1574 Nekla Schroda 
2 6303 Oſtrowite trzemeſzynskie Mogilno 
6 1234) Ottorowo Samter 
3 2548 Pſarskie dto. 
25 198 Przygodzyce Adelnau 
310 204 dto. ; dto. 
3| 3679 Pomarzany koscielne [Gneſen 
37 7290 Pleſzew (Pleſchen) Pleſchen 
10) 1448 Raſzkowo Adelnau 
4| 5751|Redgofzcz Wagrowiec 
60 4177 Rojow Oſtrzeſzow 
(Schildberg) 
6 542 Sobota oſen 
8 544 dto. dto. 
76560 Sobotka Pleſchen 
4 2271, Sulencin Schroda 
13) 4243) Stupia Oſtrzeſzow 
; (Schildberg) 
3 3881 Studziniec Obornik 
11 6298 Uſtaſzewo Wagrowiec 
6| 1868 Wierzonka Poſen 
1 7533) Wſzemborz Wreſchen 
8 908 Witkowo Gneſen 
144 650Wrzesnia (Wreſchen) Wreſchen 
6 3295 Wieſzezyczyn Schrimm 
I] 6847 Wronke Samter 
52 6898] dto. dto. 
5 7108] Wilkowo Koſten 
31) 62410 Wegierki Wreſchen 
4) 2060 Wroblewo Samter 
3 1208 Kiazenice. Oſtrzeſzo' s 
k (Schildberg) 
44 7170 Zegocin Pleſchen 
101 6130 Zbaſzyn (Bentſchen) Meſeritz 
2 3002 Zurawia Schubin 
B. über 500 Kthlr. 
23] 699 Broniſzewice Pleſchen 
7 40590 Buſzewo Samter 
430 2852 Borzeciczki Krotoſchin 
480 2857 dto. dto. 
49] 2858| dto. dto. 
100 3389 Bagrowo Schroda 
14| 1548 Bolechowo Poſen 
16) 4100 Brodnica Schrimm 
30 4979 Baborowo Obornik 
16 6131 Chlapowo Schroda 


Nummer 


E 
des es š 
Pfandbriefs Gut. Kreis. Pfandbriefs Gut. Kreis. 
Tau- Amorti⸗ lau⸗ Amorkt⸗ 
fende ſations⸗ fende] ſations — 
13 53760 Czichorowo Kröben 10) 1699| Wroblewo Samter 
110 1312 €Ddmno Samter 27| 163 Wrzesnia (Wreſchen) Wreſchen 
15 4473 Czeluscin Kröben 19 6107 Wijewo Frauſtadt 
51 3663 Czerniejewo Gueſen 13 4552 Wyganowo Krotoſchin 
13 1719 Cykowo Koſten 21 1438 Zbyſzewice Chodzieſen 
32 5954 Czacz dto. 23 1440 dto. dto. 
160 3542 Diugie (Laube) Frauſtadt 32 5146 Zbaßzyn (Bentſchen) Virnbaum 
59 8 Dlon Kröben 33 5147] dto. dto. 
15 4195 Dziewierzewo Wagrowiec C. über 250 Rthlr. 
16 1 er o n 45 1802 Bolewice ; But 
160 1157| Grobia oder Bucz Koſten 2 sest u ſtad 
6 5844 Goſtyczyn Adelnau = ii Bojanice grau - 
21| 2185 Goͤray Birnbaum 2 ri Budziſzewo Oborni ; 
7 4736 Gonice Wreſchen 143 419 zu Wagrowiec 
34 1382 Gronowo Koſten 20 1783 en owo Krotoſchin 
4773) @Í Meſerit e e But 
š Gene, Š 31 67 Chocicza 
5 1950 Gwiazdowo Schroda 15 W Pleſchen 
12 3250 Gorzewo Sbornik n Birnbaum 
15 2143 Gogolewo Schrimm 116 1692 Galowo Samter 
20) 1087 Jaromierz Bomft — 1694 to. dto. 
47 1925 Jarocin Pleſchen 119 + 125 dio. 
260 970 Iwno Schroda a: 2221 5 Poſen 
18 2392 Konarzewo Poſen 74 aa RR ODE Gneſen 
7 4861 Kamieniec Koſten er wre ne 
ee Pos, 78 11760 ato. to. 
t 5 Kobylepole oſen = 12 555 “84 
4| 3250| Kurowo Adelnau 2 He 1 Poſen 
28 636 Kretkowo Bern 105 — Bon, hie 
300 638 dto. to. \ e g 
m: GS ; Schr 13 1286| Koninto Samter 
130 2555 . DDR 49 3658| Kempno (Kempen) u 
% i ⁄ (Schildber 
er 9 550 e Ba 91 2546 Lwoöwek (Neuſtadt) Ruf , 
13 4499 Lubonia Frauſtadt 31) 548 Mielecin Oſirzeſzow 
9| 6560 Lopienno Wagrowiec “A nee (Schildberg) 
33 51810 Lomnica Meſeritz alla dto. ; dto. 
610 4314 Lwower (Neuftadt) Vuk N m Mareintowo görne Mogilno 
20 1496| Mßzyczyn Schrimm = Be Moromnica Koften 
130 859 Morownica Koſten 28 2 — Napachanie Poſen 
13 45 Malczewo 9 5 966 2 (Weidenvor-Meſeritz 
18 6163 Modrze Poſen i 
12 716 Mieleein e ee nn nennen 5 
(Schildberg) 14 1053 Oſtrowieczno Schrimm 
10 en 1 Bram 68) 2927 Opatöw IR) 
arſzalki rzeſzoͤ 1 
i : (Schildberg) = — Paßßen o pleſchen) Pleſchen 
25 433 Mikolajewice Gneſen 2 6 647 ee owo Poſen 
42998 Mlodzikowo Schroda F = ae Kröben 
49 1407 Miloslaw Wreſchen x „de Rybno Gneſen ; 
3| 2939| Nieſzawa Obornik 12 3732 Rybowo Wagrowiec 
210 66Nowemiasto (Neuftadt) Pleſchen 21 763 Rokitnica Poſen 
18 5217 Nowydwor (Weidenvor-Meſeritz 1 we we San 
werk) p D Ä Samter 
24| 1322 Nekla Schroda 9 1402|Splawie Kosten 
16 5053 Niegol But 52| 2180 Stempuchowo Wagrowiec 
505: golewo Su 11 958 Skoki (Schott 9 
7 3941 Oſtrowo Wreſchen 8 a oki (Schotten) dto. 
8 3253 Oporowo Samter š š — Da Trzeiel (Tirſchtiegel) Meſeritz 
37 5095 Opatöw Oſtr zeſzoͤw . dto. dto. 
(Schüldberg) 25 30 Wieſzezyczyn Schrimm 
22 3068 Popowko Obornik 52 2919 Wieruſzow Oſtrzeſzow 
23 3069] dto. dto. 32 1060 0e (Schildberg) 
12| 3426 [Przyſteka niemiecka Koſten 55 672 ante Poſen 
(Deutſch-Peeſſe) 5 Zy owiedo Kröben 
54| 6255 [Pleſchen Pleſchen D. über 100 Rthle. 
56 6257| dto. dto. 21 1564| Arkuſzewo Gneſen 
230 6214 Pogorzela Krotoſchin 32 2508 Biezdrowo Samter 
24 6215| dto. dto. 560 4878 Bolewice But 
10) 4594| Czarne Piqtkowo Schroda 58 4880] dto. dto. 
28 518 Pakoslaw Kröben 20 2398 Vozejewo Schroda 
7| 4412 Robakow Pleſchen 21 896 [Boguczyn Pleſchen 
9| 5863 (Rudnicza Wagrowiec 100 9708 Bogwidze dto. 
28] 587 Rokoſſowo Kröben 135 4609 Borzeciczki Krotoſchin 
29| 4829 Rusko Pleſchen 137 4611| dto. dto. 
17 1239 Rogaſzyce Oſtrzeſzöw 12 1668 0Bieniewo Adelnau 
(Schildberg) 104 6014 Czerniejewo Gneſen 
17 1217 Sarbinowo Kröben 70 10547 Czacz Koſten 
13| 3139 Slembowo Wagrowiec 4510991 Chlapowo S 
330 4361| Szelejewo Krotoſchin 10 5968| Chlaſtawy Meſeritz 
11 1484| Stawiany Wagrowiec 53 7529 Czeslawice Wagrowiec 
10 1477 Skoki (Schokken) dto. 75 1041 Dzialyn Gneſen 
27 3158| Swigttowo dto. 27 5556 Dzieczyn Kröben 
11 1660| Skoraſzewice Kröben 28 5557 dto. dto. 
7| 3108| Sielec Wagrowiec 83 11304 Dobrojewo Samter 
9 1062 Szyplowo Pleſchen 86 11307) dto. dto. 
10 2549| Starogröd Kͤrotoſchin 15 5149 Dziadkowo Gneſen 
3403798 Trzciel (Tirſchtiegel) Meſeritz 48 788 Dabrowo Bomſt 
16 1820 Trzeinnica Oſtrzeſzow 3411387 Daleſzyno Schrimm 
i (Schildberg) 9111578 Dion Kröben 
14 4155 Wroniawy Bomſt 129 4590 Galowo Samter 
17 6080| Miltowo KKoſten 15 9297 Gurowo Gneſen 
181 6081! dto. dto. 16 8703 Gwiazdowo Schroda 
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er 
* N u eal y: > Gut. Kreis. 
99 G u t. Kreis. Pfandbrieſs Gut. Kreis. Ale 
e Fakt Te atas = 
8 5 3 31 525; ino u 
22| 2307 Gembice Kröben 540 4068| Babimoft (Bomſt) Ae 113 4026 Karcjano Koſten 
410 8852 Goſtyn II. czesé (II. An⸗ dto. 193 2088 Borzeciczki EN ſchen 41 6308 Linie But 
theil) ene leſchen 35 4711 Luboſina Samter 
75 18780 Gronowo Koſten 6 311 Broniſzewice a 8 3 5930 Lutynia Krotoſchin 
27 1612|Oxobia oder Bucz in. 20 4% nana Nec °. 236| 7614 Lwöwek (Neuftadt) But 
21| 7443| Görti dabstie Schubin 20| 4731|Ehrzanowo Dieben, 18 855 gütóm9 Obornit 
36 2255 Grodzisko leſchen 92 ae Er 10410957 Mnichy (Münden) Virnbaum 
17 290 Sem eee Seen Ba Ae ee, ee, anna an 
65 8201| Jezewo Er 5 177 „ 181 2398 Miloslaw Wreſchen 
310 3561 Kopanica Bomſt 125 457 Dzialyn Oneſen 81 1187 Marſzewo Pleſchen 
610115120 Karmin leſchen 143 5876 lon Kröben Ar 3 ande 
1 RI Be t: a Oak. SK 
30| 3272 Kierzuo A. u. B. Oftrzeizöw 12| 1213 @finno = 1058 A (Schildberg) 
(Schildberg) 25 4157 Gwiazdowo “SAN 4 97) 2193 Seta Schroda 
113 9342 Krocz Czarnikau 135 2075 Galowo Stan 46 7028| Niemierzewo Birnbaum 
37 4665| Konarzewo Kröben 1510 1456) Jarocin Frotoſchin 76 1301 Otorowo Samter 
44 4836| Kadzewo Schrimm 81 4041 |Eutlinowo Koſten 55 3828 Pſarskie dto. 
25| 9631| ajeno efe 7 1920 Ken Sim 47, 8805 rgectam Obornit 
20 11564 Kokorzyn Koſten 375 165 * 5 dto 33 7769 Pieruſzyce leſchen 
39 3717 Konarzewo Poſen e Vomſt 25 3071 Pfarskie chrimm 
2330 4108| Kornit Schrimm 68 2032 Karna Adelnau 38 7370 Podolin Wagrowiec 
103) 730 Kaöwet (Reuftadt) But 8 ne Samer 96) 891 Pudlißki Kröben 
105 755 dto. dto. 0. x } i 29 7352 Wagrowiec 
20 3540 Enzionna Wenn 91 545 Aden DR 97 8321 uf Pleſchen 
6 3540) dto. 0. e 51 1639 Rokitnica oſen 
25 5884 Linie Bu 246 6190 |Mitoslaw See 9 1 Ofen 
= 1105 e Nan x: 191 Nuicy (Münden) Birnbaum š (Schildberg) 
udom or Js ö Š 5 0 
29 7419 Eutono 7 560 4365 5 (Weidenvor⸗Meſeritz 8 8252 . Seni 
40 2073 Mſzyczyn rimm ei 10: iedmiorogowo Krotoſchin 
= 9 e oe ila R e, eee, a 
8 114285 Miloslawice Wa „ a i 4 5| dto. dto. 
89 5653| Morownica Koſten . Sr 48 4005 nt Krotoſchin 
53 1824 Nekla Schroda 313751 Czarne 1.5 owo Selten 36| 5372 Sielec Wagrowiec 
55 dare 1 775 2 5687 Rn 1 0 dto. 70 3487 Sulencin Schroda 
360 8880 Niegolewo u ; $ 88 e ow 121 6394 Stempuchowo Wagrowiee 
32 7076 Olſzyna Oſirzeſzow 49 2640 Rojow bern) 50 1691 inne 1. (Zedlitz I.) Frauſtadt 
38 8402 Orchowo ee 760 4019 0Rusko leſchen 26 774 dto. * 8 in 5 25 
: : š = ielki ro 125 tu Samter amter 
2 591 Serie 5 wa 20 866 5 wee U a 131 6785 ed (Sasch Meſeritz 
czkowice 5 { 5 " oto. bto. 
58| 4246 ine Frauſtadt 660 5347 Swierczyn n 5 11105 ls Samter 
48| 4205 Pamigtkowo Saen 40 3654 once Oe 13 4709 Miefsegpezpn Schrimm 
30| 3148| Pfarstie Dat " 1 (Schildberg) 73 7662 Wieckowiee Poſen 
32 3150| dto. dto. 8 169 [Weſzkowo (Waſchke) Kröben 97 10310 Wilkowo Koſten 
39| 5409 Parzenczewo Koften 2 4415 W. 2 Wreſchen 660] 9817 Wronke Samter 
Al 5411 dio. dto. 28 18 Weterstte Schroda 661 9818“ do. dto. 
39| 3845 Przytoczna Munten 89) 4269 Wieruſzow Oſtrzeſzow 673 9830| dto. dio. 
Al 3847| dio. pen ’ (Schildberg) 76. 2837 Wierzonka Poſen 
ee e 92 421, Witkowo Gneſen 772838 to. bto. 
142 11196 Pleſzew (Pleſchen) Pleſchen 39 1487 Jlotnikt Poſen 14010358 Wijewo Frauſtadt 
17 4985 Pomarzanki Wagrowiec 39 takt" 16 77 Wierzenica oſen 
16) 830 Ruchocinek — F. über 25 Rthlr. 52 97 Wydzierzewice ea 
31 5615 Rosnowo 8 ; 2 . 5 igzeni rzeſzoͤw 
27 th 4 5 5 dto. 50 u en 2801) est 40| 1252| Kiazenice | Schldberg) 
211 eee Schere) 116 7717 Beben Samter 74| 1378 Zalefie Kröben 
30 8078 Racadowo Pleſchen 80 2070 Brudzewo 1 113 978 Zytowiedo tto. 
10| 1089 Recz Wagrowiec 32 1132 Czekanow Kosten 6310418 Zegoein Pleſchen 
32 5803 Rojow Ofirzeſzow es 175850 Gneſen 641 4451 Zurawia 33 
(Schildberg) 185| 6412 Diemwisde dto. Indem wir die Pfandbriefs- Inhaber hiervon in 
22 2346| Skoraſzewice Kröben 147 671 Dzia Me i Fraufadt Kehntniß segen, fordern wir Diefelben gleichzeitig 
59| 7786 Smolice dto. 80 625 Dlugie = O oto. auf, ſolche nebſt ſämmtlichen Koupons von eih⸗ 
60 7787| dto. dto. 81 888 Die... 8 Oſtrzeſzoͤw nachten 1846 ab, in termino den 2. Januar 1847 
80 37800 Szrapki I. Antheil Schroda 52 8398 Dzierzazni (Schildberg) an unſere Kaffe einzuliefern und dagegen den Werth 
24 1602 Swidnica I. (Zedlig L) Frauſtadt 211065 Dobrofewo Samter derſelben in baarem Gelde nebſt der etwanigen Ver⸗ 
22 4703 Slopanowo 8 5 2339 G ii Koſten gütigung des Aufgeldes nach dem Geldkourſe der 
17 1655 Szczury Adelnau 12 2340 a 4 dto. Berliner Vörfe, jedoch unter den, in den $Š. 37. 
19 1657| dto. u aan 138 — dto. und 312. der Kreditordnung, Rückſichts der Höhe 
71 5979 Stempuchowo Wagrowiec 99 3630 Gogolewo Kröben dieſes Aufgeldes enthaltenen Modiſikationen in Em⸗ 
44| 5831 Sklarka Oſirzeſzaw 760 8648 Goſt nu ll. czese dto. pfang zu nehmen. 
x (Schildberg) . cu Antheil) Sollten die Inhaber der oben verzeichneten Pfand⸗ 
74 5203 Sierniki Wagrowite 49 7454 Gorki dabskie Schubin Briefe der gegenwärtigen Kündigung ungeachtet, 
45) 8039] Sete 1 760 73 3526 iw Pleſchen dieſelben in dem erwähnten Termine nicht einliefern, 
5611744 Siedmiorogowo Krotoſchin 1: = 1 yí fo haben dieselben nach 8. 40, und 315. der Krebit- 
ei 1 115 18 4339 Jaroslawiec Schroda Ordnung zu gewärtigen, daß deren Geldbetrag bei 
qr. e iR 20| 6502 Indebno Mogilno unſerer Kaſſe niedergelegt, von da ab nicht ferner 
261103480 Wronke Samter 2 807 0 3 10 Schrimm verzinſt, und daß bei einer ſpätern Präſentation der⸗ 
810 152 9Šryeónia (Wreſchen) Wreſchen 122 1625 ln Gneſen ſelben, der Betrag der unterdeß fällig gewordenen 
8 bie. aa 915 63 1508 3 Bomſt und realiſirten Zinstoupons von dem Kapitale in 
85) 156 dto. bto. dio. 32 92812 3 Pleſchen Abzug gebracht werden wird. 
43 10654 ens Bean 42 9128| Körnatomice Birnbaum Poſen, den 4. Juni 1846. 
32 7635 e ra 2 m Bye Poſen 6 eneral-Landſchafts-Direktion. 
36| 7639 0. 5 m Samter ; 5 
HR Wegierki reſchen 102] 3725| Kazmierz ; in Hauslehrer, der in der Deutſchen, Franzö⸗ 
260 9305| Zelice Wagrowiec 33 7781 Krzyzanki 1 in der Muſik Unterricht ertheilen kann, findet ſofort 
uber 500 4159 Kopanica Damft in vortheilhaftes Engagement in einer kleinen Stadt 
E. über 50 Rihlr. zn A. u. B Oſtrzeſzow ein vo es Engagement in einer klein 
18] 8790 Bieniewo Adelnau 510 3029 Kierzuo A. u. B. (Schüdberg) anweit Poſen. — Das Nähere if S 
280 5837 Bruczköw. Krotoſchin No. 14. Parterre in der Mittelwohnung zu erfahren. 
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